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Eckdaten

• Befragte: 2.093 Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
aus ganz Österreich

• Befragungszeitraum: 28.2.-28.3.2022

• Methode: online, lime survey

• Rücklauf: 466 gesamt
davon 318 vollständig = 15 %
Frauen: 86
Männer: 232



1.1 Einstieg in die Politik
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Wie haben Sie sich vor Ihrer Kandidatur in der Gemeinde engagiert?

Weiblich Männlich



1.2 Einstieg in die Politik
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Ich wollte mich über den
eigenen Tellerrand hinaus
für etwas engagieren.

Ich sah die Chance, mich
dadurch persönlich
weiterzuentwickeln.

Ich war mit der bisherigen
Gemeindepolitik
unzufrieden.

Ich wollte ein konkretes
Thema in meiner

Gemeinde voranbringen.

Ich sah die Möglichkeit,
eine politische Karriere zu

starten.

Ich wurde überredet.

Was war Ihre hauptsächliche Motivation, um für das Amt zu kandidieren?

Weiblich Männlich



1.5 Einstieg in die Politik
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Folgende Punkte waren für den Wahlsieg sehr wichtig

weiblich männlich



1.6 Einstieg in die Politik
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Mit welchen Schwierigkeiten waren Sie im Wahlkampf konfrontiert?
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2.1 Amtsführung
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Aktuelle Herausforderungen der Gemeinde
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2.2 Amtsführung
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Mit welchen Belastungen sehen Sie sich bei der Ausübung Ihres Amtes konfrontiert?
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2.3 Amtsführung
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...habe ich ausreichend
Unterstützung, um

mein Amt zu erfüllen.

...muss ich die
Interessen der

Gesamtbevölkerung
vertreten.

...bleibt mir
ausreichend Freizeit zur

Erholung.

...fehlen mir oft der
Überblick und die

Möglichkeit, langfristig
zu planen.

...muss ich mich auch
gegen Widerstand

durchsetzen können.

...gibt es heute zu
wenig Privatleben.

...gibt es die Chance, in
der Gemeinde etwas zu

verändern.

Ich stimme sehr zu: Als Bürgermeister*in…

Weiblich Männlich



2.4 Amtsführung
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Bis zu 20
Stunden

21 bis 40
Stunden

21 bis 40
Stunden

41 bis 60
Stunden

Mehr als 60
Stunden

Zeitlicher Einsatz pro Woche
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Ausreichend Freizeit Zu wenig Freizeit Gar keine Freizeit

Geschätztes Ausmaß der Freizeit
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2.5 Amtsführung
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54,70%

Weiblich

Ja Nein

51,70%
48,30%

Männlich

Ja Nein

Zufrieden mit Bezug

54,70%

45,30%

Weiblich

Ja Nein

Angst um soziale Absicherung

38,40%

61,60%

Männlich

Ja Nein



2.9 Amtsführung
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Kritik an politischer Kultur
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3.1 Bürgermeisterinnen
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17,2%

weiblich

Ja Nein

17,2%

82,8%

männlich

Ja Nein

Unterscheiden sich die Erwartungen an Männer und Frauen im Amt?



3.2 Bürgermeisterinnen
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Gründe für geringen Frauenanteil
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3.3 Bürgermeisterinnen

91,90%

8,10%

Weiblich

Ja Nein

62,50%

37,50%

Männlich

Ja Nein

Braucht es Maßnahmen, um den Frauenanteil in der Gemeindepolitik zu erhöhen?



3.4 Bürgermeisterinnen 

37,5% der Männer keine Angabe
8,1% der Frauen keine Angabe
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Welche Maßnahmen der Frauenförderung gelten als sehr wichtig, in %
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3.6 Bürgermeisterinnen
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Maßnahmen unwichtig: in absoluten Zahlen
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Zum Abschluss eine kritische Eigenbetrachtung
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Ich übernehme den Großteil Mein*e Partner*in übernimmt den
Großteil

Wir teilen uns die Arbeit auf iv. Soziales Netz z.B.: Großeltern, helfen
zu einem Großteil mit

Wie teilen Sie sich die Haus‐ und Familienarbeit auf?

weiblich männlich



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt:
MMag. Dr. Kathrin Stainer-Hämmerle
FH-Prof. für Politikwissenschaft
Leitung Public Management Studienprogramme
FH Kärnten, Europastraße 4, 9524 Villach
k.stainer-haemmerle@fh-kaernten.at


